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AUSZUG AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERuNG5RATE5 DES KANTONS S0L0THURN
VOM

10. März 1947. Nr. 1106.
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1. Die Einwohnergemeinde Welschenrohr unterbreitet die vom Kreis.
bauamt II, in 0lten~earbeiteten 17 Bebauu läne längs den dorti
gen Kantonsstrassen (Thaistrasse und untere Balmbergstrasse), mit deni
Ersuchen, es möchte denselben die Genehmigung erteilt werden.

II. Die öffentliche Auflage dieser Akten erfolgte, gemäss Pub
likation im Anzeiger für das Gäu und Thal, in der Zeit:

a) vom 20. Juni bis 20. Juli 1946 für die Thaistrasse, und

b) vom 4. bis 18. Oktober 1946 für die untere Ealmbergstrasse.

Gegen die aufgelegten Bebauungspläne wurden innert nützlicher
Frist Einsprachen eingereicht von:

Nr. 1 Paul Künzli-Uebelhard, Termineur,
Nr. 2 Math~ Allernann,
Nr. 3 Joseph Zuber-Schwaller, Landwirt,
Nr. 4 Milchverwertungsgenossenschaft Welschenrohr und
Nr. 5 Hans Sieber, Bäckerei,

alle in Welschenrohr. Die Beantwortung dieser Einsprachen erfolgte
auf Wunsch der Gemeindebehörde durch das Kreisbauamt II in Olten unter
Ansetz~ung einer angemessenen Frist für die Aufrechterhaltung der er
hobenen Einwände, Innert nützlicher Frist wiederholten die vorgenannten
Einsprecher Nr. 3 und 4 zuhandcn der G-emeindeversammlung ihre vorge
brachten Einwände gegen die aufgelegten Bebauungspläne. In der Folge
wurden die aufgelegten Bebauungspläne von der Einwohnergemeindevor~
sammlung genehmigt:

a) am 7. September 1946 derjenige für die Thalstrasse, und.

b) am 23. November 1946 derjenige für die untere Balmbergstrasse.

Innert der vorgesehenen l4—tägigen Rekursfrist gingen keine Rekurse
gegen die B-eschlüsse der Gemeindeversammlungen ein; es darf angenom
men werden, dass sich auch die Einsprecher Nr. 3 und 4 mit dem mehr—
heitlich~n Genebmigungsbeschlussg der Gemeinde abgefunden haben,

III. Die von der Einwohnergeineinde Welschenrohr mehrheitljch
genehmigten Bebauungspläne sind als Baulinienpläne längs den dortigen
Kantonsstrassen(Tha,lstrasse und untere Balmbergstrasse) zu bewerten;
dieselben haben lediglich den Zweck, die abwicklung des Verkehrs auf
denselben sicherzustellen. Die bauliche Erschliessung der angrenzenden
Gbiete soll in besondern Bebauungsplänen sichergestellt und festge
legt werden~ Einen bezüglichen Projektierungswfftrag hat die Einwoh—
ncrgcmeinde Wels‘~hen~‘ohr bereits erteilt.

Die Unterlagen geben zu keinen weitern Bemerkungen Anlass; deren
Genehmigung wird beantragt.
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IV. ~eetiitzt hiorauf wird beschlossen:

Bebaui~s~n1~ne 1~‘~1. Von der~
den Kentonastrassaa (Thaletrasse und un ______

~deWe1~ohenrohrwirdVo~erkun~n,
2~ Von der gütlichen Er1e~igung dcr 5 vorgenemiten Einsprachen

wird Vormerkung genommen.

3. Den aufgelegten BebauungspUinen Nr. 1 — 17 wird, gestützt
auf § 13 des Gesetzes betreffend das Bauwesen, di~
~ilt.

Pu‘bljkatjonstaxe Fr. 10.50 (Staat8kanzlej Nr. 9/61) N.

Der S~~ats schreiberg

Uau-~JJepartom~nt (2), Rt~br. 78
~ant Tiefbauamt (3)~ mit 17 genshmigton Bebauungsplänen und Akten,
~ant. Hochbauamt,
.~Creisbauamt II, Olton, mit 17 genehmigten Bobauangsp1~ien.
i~manna.mt der E~nwohnergcmeinde Welachenrohr, mit 17 genehmigten

Bebauungsp1~inen.
.~mtsb1att (nur Dispositiv).
5 Einsprech~.r,


